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1.  Verfahren zur Verhinderung des mit AMD as-
soziierten Verlusts der Sehschärfe, welches die jux-
tasklerale Verabreichung einer pharmazeutisch wirk-
samen Menge der Verbindung Anecortave-Acetat 
oder ihres korrespondierenden Alkohols umfasst.

2.  Verfahren nach Anspruch 1, wobei die Verbin-
dung als juxtasklerales Depot verabreicht wird.

3.  Verfahren nach Anspruch 2, wobei das Depot 
3 mg – 30 mg Verbindung umfasst.

4.  Verfahren nach Anspruch 3, wobei das Depot 
15 mg Verbindung umfasst.

5.  Verfahren zur Erhaltung der Sehschärfe bei ei-
ner Person, die unter AMD leidet, welches die juxta-
sklerale Verabreichung einer pharmazeutisch wirksa-
men Menge der Verbindung Anecortave-Acetat oder 
ihres korrespondierenden Alkohols umfasst.

6.  Verfahren nach Anspruch 5, wobei die Verbin-
dung als juxtasklerales Depot verabreicht wird.

7.  Verfahren nach Anspruch 6, wobei das Depot 
3 mg – 30 mg Verbindung umfasst.

8.  Verfahren nach Anspruch 7, wobei das Depot 
15 mg Verbindung umfasst.

9.  Verfahren zur Inhibierung des mit AMD assozi-
ierten Läsionswachstums, welches die juxtasklerale 
Verabreichung einer pharmazeutisch wirksamen 
Menge der Verbindung Anecortave-Acetat oder ihres 
korrespondierenden Alkohols umfasst.

10.  Verfahren nach Anspruch 9, wobei die Ver-
bindung als juxtasklerales Depot verabreicht wird.

11.  Verfahren nach Anspruch 10, wobei das De-
pot 3 mg – 30 mg Verbindung umfasst.

12.  Verfahren nach Anspruch 11, wobei das De-
pot 15 mg Verbindung umfasst.

13.  Verfahren nach Anspruch 1, 5 oder 9, wobei 
die Verbindung in einem juxtaskleralen Implantat ver-
abreicht wird.

14.  Verwendung von Anecortave-Acetat oder 
dessen korrespondierendem Alkohol zur Herstellung 
eines Medikaments zur Verhinderung des mit AMD 
assoziierten Verlusts der Sehschärfe.

15.  Verwendung von Anecortave-Acetat oder 
dessen korrespondierendem Alkohol zur Herstellung 
eines Medikaments zur Erhaltung der Sehschärfe bei 
einer Person, die unter AMD leidet.

16.  Verwendung von Anecortave-Acetat oder 
dessen korrespondierendem Alkohol zur Herstellung 
eines Medikaments zur Inhibierung des mit AMD as-
soziierten Läsionswachstums.

17.  Verwendung nach den Ansprüchen 14-16, 
wobei die Präparation als juxtasklerales Depot verab-
reicht wird.

18.  Verwendung nach Anspruch 17, wobei das 
Depot 3 mg – 30 mg an Anecortave-Acetat oder des-
sen korrespondierendem Alkohol umfasst.

19.  Verwendung nach Anspruch 18, wobei das 
Depot 15 mg an Anecortave-Acetat oder dessen kor-
respondierendem Alkohol umfasst.

20.  Verwendung nach den Ansprüchen 14-16, 
wobei die Präparation als juxtasklerales Implantat 
verabreicht wird.

Es folgt kein Blatt Zeichnungen
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